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Abstract 

Die Arbeit in der öffentlichen Verwaltung ist geprägt durch einen hohen Anteil an Lese- und Schreibtä-
tigkeiten sowie elektronischer Korrespondenz. Weite Teile der Verwaltung erfüllen damit die Vorausset-
zungen, um im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung auf Sprachmodelle zurückzugreifen. Das Arbeitspapier 
widmet sich vor dem Hintergrund der Frage, ob und in welchem Umfang Sprachmodelle bei in der Ver-
waltungspraxis anfallenden Aufgaben unterstützen können. Dazu wurden Testdialoge geführt, die mög-
liche Anwendungsfälle wie die Unterstützung beim Ausfüllen von Formularen, die Zusammenfassung 
komplexer Texte und die Erstellung von Vorlagen umfassen. Die Dialoge wurden mit „Bing Chat“ ge-
führt, also der über Microsofts Suchdienst „Bing“ öffentlich zugänglichen Kommunikationsschnittstelle 
zu einer Variante von GPT-4. Der Fokus lag auf der Textverarbeitung, d. h. dem Modell wurden keine 
Abbildungen gezeigt und es wurde keine Erstellung von Abbildungen angefordert. Es wurde ausschließ-
lich auf öffentlich im Internet verfügbare Informationen zurückgegriffen. Die Auswertung der Testdialoge 
zeigte, dass Bing Chat allgemeine Fragen zu Verwaltungsleistungen beantworten und beim Ausfüllen 
von Formularen unterstützen kann. Das System erfüllt grundlegende Funktionen eines einfachen Ver-
waltungschatbots. Darüber hinaus ist Bing Chat in der Lage, beim Verfassen von Vorschlägen spezifi-
sche Randbedingungen, z. B. die Situation in einer konkreten Stadt, sowie weitere ihm vorgegebene 
Anforderungen zu berücksichtigen. Es deutet sich außerdem an, dass Bing Chat fähig ist, „zwischen 
den Zeilen zu lesen“, d. h. bei der Analyse ihm präsentierter Informationen menschliche Motivationen 
und Verhaltensweisen zu berücksichtigen, die nicht unmittelbar aus dem Input hervorgehen. Weitere 
Ergebnisse sind dem Arbeitspapier zu entnehmen. 
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Einleitung 

Das Arbeitspapier gliedert sich in vier Teile. Im ersten Teil werden zusammenfassend die Entwicklungen 
im Bereich der künstlichen Intelligenz sowie die Leistungsfähigkeit und die Limitationen von GPT-4 dar-
gestellt. Im ersten Teil werden außerdem die Fragen beantwortet, welche Anwendungsfälle das System 
abdeckt und welche Bereiche der öffentlichen Verwaltung vom Einsatz auf GPT-4 basierender Chatbots 
(ChatGPT, Bing Chat) profitieren könnten. Im zweiten Teil wird Bing Chat im Rahmen von Testdialogen 
mit ausgewählten verwaltungsspezifischen Aufgabenstellungen konfrontiert. Im dritten Teil werden die 
Testdialoge ausgewertet und diskutiert. Es wird geklärt, ob und in welchem Umfang das System Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der öffentlichen Verwaltung bei der Erfüllung ihrer Aufgaben unterstützen 
kann. Der vierte Teil fasst mögliche Fragestellungen für weiterführende Forschungsarbeiten zusammen. 

Teil I: Entwicklungen im Bereich der künstlichen Intelligenz 

Ein wesentliches Merkmal technologischen Fortschritts ist sein exponentielles Wachstum. Es ist 
dadurch gekennzeichnet, dass zunächst lange Zeit nichts geschieht, bevor es zu einem großen Schub 
– dem sogenannten „tipping point“ – kommt. Das ist der Punkt, an dem die Technologie einen Reifegrad 
erreicht, der ihre massenhafte Verbreitung ermöglicht. Vieles deutet darauf hin, dass ein tipping point 
im Bereich der künstlichen Intelligenz, speziell der Sprachmodelle („large language models“), spätes-
tens im Jahr 2023 erreicht wurde. Angesichts der sich überschlagenden Entwicklungen und nahezu 
täglich neuer Nachrichten über technische Innovationen, mit denen Expertinnen und Experten erst in 
Jahren oder Jahrzehnten gerechnet haben, fällt es schwer zu beschreiben, was genau vor sich geht. 
Dennoch sollen nachfolgend einige wesentliche Aspekte umrissen werden, die dabei helfen, die Vor-
gänge im Bereich der KI-Entwicklung einzuordnen. Auf ihrer Grundlage wird anschließend diskutiert, 
welche Bedeutung künstliche Intelligenz in naher Zukunft für die öffentliche Verwaltung haben könnte. 

1. Sprachmodelle, insbesondere GPT-4 

Im Zentrum der aktuellen Diskussion um KI steht das Produkt „GPT“ des US-amerikanischen Soft-
wareherstellers OpenAI. GPT steht für „generative pre-trained transformer“, was sich etwa mit „genera-
tiver vorab angelernter Umwandler“ übersetzen lässt. Es handelt sich um ein multimodales Modell, das 
natürliche Sprachen versteht. Das Verständnis natürlicher Sprache ist durch eine Reihe an Fähigkeiten 
gekennzeichnet. Beispielsweise müssen logische Zusammenhänge zwischen Sätzen erkannt, Fragen 
beantwortet, unterschiedliche Bedeutungen von Begriffen differenziert oder Texte richtig eingeordnet 
werden können.1 OpenAI hat mit GPT ein Modell entwickelt, das beim Erlernen dieser Fähigkeiten große 
Fortschritte zeigt. Die vierte Version des Modells (GPT-4) akzeptiert als Eingabe auch Bilder und ist in 
der Lage mit Texten oder Abbildungen zu antworten. 

Durch ein Vortraining mit großen Mengen an Text erwirbt GPT-4 selbständig Allgemeinwissen und lernt, 
Zusammenhänge und Abhängigkeiten zu verstehen, die anschließend auf spezielle Aufgaben verfeinert 
werden.2 Mit den Iterationen des Modells nimmt auch die Menge an Text zu, mit der es trainiert wird. 
GPT-4 verwendet sowohl öffentlich verfügbare Daten (z. B. aus dem Internet) als auch lizenzierte Daten 
von Drittanbietern.3 Die Feinabstimmung des Modells erfolgte unter anderem dadurch, dass ihm Men-
schen mitgeteilt haben, welches Verhalten bzw. welche Reaktionen auf bestimmte Anfragen aus 
menschlicher Sicht „richtig“ sind, d. h. am ehesten menschlichen Erwartungen entsprechen. 

Sprachmodelle sind allgemein so programmiert, dass sie den nächsten „Token“ vorhersagen, also die 
wahrscheinlichste Antwort auf eine Texteingabe liefern. Der Ansatz kann dazu führen, dass sie Fakten 
erfinden („halluzinieren“), voreingenommen oder unfreundlich sind und sich weigern, Anfragen zu bear-
beiten, was nicht dem allgemeinen Ziel der Entwicklung künstlicher Intelligenz entspricht.4 Es besagt, 

                                                      
1  OpenAI, Improving Language Understanding, S. 1.  
2  Ebd., S. 8. 
3  OpenAI, GPT-4 Technical Report, S. 4. 
4  Ouyang u. a., Training language models, S. 1. 
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dass künstliche Intelligenz die ihr von Menschen übertragenen Aufgaben auf eine hilfreiche, ehrliche 
und sichere Weise zu bearbeiten hat.5 Die Feinabstimmung dient dazu, dieses Ziel zu erreichen. 

Festzuhalten ist, dass OpenAI mit GPT-4 einen großen Sprung in Richtung einer allgemeinen künstli-
chen Intelligenz hingelegt hat. Das Modell kann nicht nur natürliche Sprachen erlernen, um auf men-
schenähnliche Weise zu kommunizieren, sondern eignet sich auch Wissen an. Dabei bekommt es unter 
anderem Unterstützung von Menschen, die dem Modell beibringen, wie es seine Antworten an den 
Bedarfen und Erwartungen (menschlicher) Nutzerinnen und Nutzer ausrichtet. 

Das Besondere an GPT-4 ist aber nicht nur der technische Fortschritt, sondern die Tatsache, dass es 
prinzipiell allen Menschen mit Internetverbindung zur Verfügung steht, die im beruflichen oder privaten 
Alltag von den Fähigkeiten der KI profitieren können. Nachfolgend werden exemplarisch einige Fähig-
keiten des Modells vorgestellt. Sie vermitteln zum einen Eindruck der möglichen Entwicklungen, die sich 
in den nächsten Jahren im Bereich der Sprachmodelle abzeichnen könnten. Zum anderen liefern sie 
die Grundlage für die anschließende Diskussion ihrer Anwendung in der öffentlichen Verwaltung. 

2. Leistungsfähigkeit von Limitationen von GPT-4 

OpenAI hat im März 2023 einen technischen Bericht veröffentlicht, in dem es die Ergebnisse verschie-
dener selbst durchgeführter Leistungstests präsentiert: 

 Akademische Prüfungen:6 GPT-4 wurde beauftragt, verschiedene ihm unbekannte Prüfungen 
abzulegen, und zeigt bei den meisten der Prüfungen eine Leistung auf höchstem menschlichen 
Niveau. Es besteht unter anderem das juristische Examen in den USA („Uniform Bar Examina-
tion“) mit einer Punktzahl unter den besten 10 % der Testteilnehmern, aber auch Prüfungen in 
den Bereichen Ingenieurwesen, Mathematik, Biologie, Chemie und Geschichte. 

 Sprachverständnis:7 GPT-4 löst Aufgaben in verschiedenen Sprachen, darunter neben Englisch 
auch Italienisch, Spanisch, Deutsch, Französisch, Russisch, Chinesisch und Türkisch. 

 Visuelles Verständnis:8 GPT-4 erkennt und versteht Texte, Bilder und Text-Bild-Kombinationen. 
Bei den verschiedenen Formaten (Dokumente mit Text und Bildern, Diagramme, Screenshots) 
zeigt GPT-4 ähnliche Fähigkeiten wie bei reinen Texteingaben. Es war beispielsweise in der 
Lage, eine Prüfungsaufgabe (Text und Skizze) im Fach Thermodynamik einer Universität zu 
verstehen und zu lösen. GPT-4 kann Dokumente, die komplexe Text-Bilder-Kombinationen ent-
halten, sinnvoll zusammenfassen. In Bildern kann es nicht nur die Inhalte, sondern auch subtile 
Merkmale wie humorvolle oder lustige Aspekte richtig erkennen und beschreiben. 

Die Ergebnisse zeigen, dass GPT-4 komplexe Aufgaben auf höchstem menschlichen Niveau lösen 
kann. Im Hinblick auf die Limitationen des Modells kann es vorkommen, dass es Fakten erfindet („hal-
luziniert“) und Fehler bei Schlussfolgerungen macht. Darüber hinaus hängt die Wissensbasis des Mo-
dells vom zugrundeliegenden Trainings-Datensatz ab. Nicht zuletzt können die Antworten voreingenom-
men („biased“) sein. Die Limitationen können durch weiteres Feintuning durch Menschen und techni-
sche Verbesserungen am Modell reduziert werden. So ist die Wahrscheinlichkeit, dass GPT-4 faktisch 
korrekte Antworten liefert, um 19 % höher als bei GPT-3.5.9 Die Ziele von OpenAI liegen darin, KI-
Systeme wie GPT-4 mit einem Standardverhalten auszustatten, das die Wertvorstellungen einer breiten 
Masse von Nutzerinnen und Nutzern widerspiegelt und innerhalb eines vorgegebenen Rahmens flexibel 
angepasst werden kann („alignment“).10 

                                                      
5  Ebd., S. 2. 
6  OpenAI, GPT-4 Technical Report, S. 4. 
7  Ebd., S. 8. 
8  Ebd., S. 8. 
9  Ebd., S. 10. 
10  Ebd., S. 11. Die Frage, wer darüber entscheidet und wie entschieden wird, welches Alignment das „richtige“ ist, 

d. h. welche Werte und Prinzipien der KI zugrunde liegen sollen, wird die KI-Entwicklung noch lange Zeit be-
schäftigen. 
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3. Anwendungsfälle 

Angesichts der dargestellten Fähigkeiten von GPT-4 wird deutlich, dass die Technologie vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten eröffnet. Zu den Anwendungsfällen von GPT-4 zählen allgemein 

 die Produktion, Analyse und Übersetzung von Texten, 

 die Beratung und Beantwortung von Anfragen als „Chatbot“ bzw. Assistent, 

 das Schreiben, Korrigieren und Testen von Programmiercode, 

 das Generieren von Output, der kein Text ist, etwa Bilder oder Musikstücke. 

Das Besondere an GPT-4 sind aber nicht nur die Anwendungsfälle, sondern die Art und Weise, wie die 
KI mit ihrem Nutzer interagiert. Computerprogramme auf KI-Basis stehen nicht erst seit der Ankündi-
gung von GPT-4 zur Verfügung. Bislang war es aber oftmals erforderlich, Programmiersprachen zu 
beherrschen oder Eingaben zu tätigen, für die Fachkenntnisse auf Seiten der Nutzer erforderlich waren. 
GPT-4 dagegen ist ein multimodales Modell, das über ein umfangreiches (wenn auch nicht fehlerfreies) 
Wissen verfügt und als Eingabe natürliche Sprache und Bilder akzeptiert. 

Über die Homepage von OpenAI können Menschen mit GPT-4 kommunizieren. Inzwischen steht das 
Modell in leicht modifizierter Variante als „Bing Chat“ auch als Teil der Web-Suchmaschine von Microsoft 
zur Verfügung. Darüber hinaus hat die Schnittstelle (API) für eine hohe Dynamik im Hinblick auf die 
Entwicklung neuer KI-basierter Services gesorgt. Über sie kann die KI in externe Anwendungen einge-
bunden werden. Eine Vielzahl an Software-Entwicklern arbeitet daran, die Technologie in ihre Angebote 
zu integrieren.11 

4. Mögliche Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt 

Nicht zuletzt aufgrund der Möglichkeit zur Kombination mit Services Dritter werden sich multimodale 
Sprachmodelle auf die Arbeitswelt und den Arbeitsmarkt auswirken. In einem Arbeitspapier ist OpenAI 
den möglichen Auswirkungen nachgegangen.12 Die Autoren kommen unter anderem zum Ergebnis, 
dass bei etwa 80 % der Erwerbstätigen in den USA mindestens 10 % der anfallenden Arbeitsaufgaben 
von Sprachmodellen betroffen sein könnten. Bei etwa einem Fünftel der Erwerbstätigen könnten mehr 
als 50 % der Aufgaben betroffen sein. 

OpenAI definiert die „Betroffenheit“ als eine Verkürzung der für die Erledigung einer Arbeitsaufgabe 
benötigten Zeit um mindestens 50 %, wenn ein Sprachmodell verwendet wird. Es geht also um die 
Frage, wie viel effizienter der Mensch eine Aufgabe erfüllen kann, wenn ihm ein Sprachmodell wie GPT 
zur Verfügung steht (und nicht um die Frage, ob ein Mensch durch eine KI ersetzt werden könnte). 
Betroffen sind insbesondere Berufe, in denen Menschen programmieren, lesen, schreiben und rechnen 
müssen. Weniger betroffen sind Berufe, in denen es erforderlich ist, kritisch und wissenschaftlich zu 
denken. 

Die von OpenAI geschätzten Auswirkungen erstrecken sich auf alle Einkommensgruppen, wobei Ar-
beitsplätze mit höherem Einkommen potenziell stärker betroffen sein können. Die Analyse legt insge-
samt nahe, dass mit Zugang zu einem Sprachmodell wie GPT-4 etwa 15 % aller Arbeitsaufgaben in den 
USA bei gleicher Qualität deutlich schneller erledigt werden können.  

Die Autoren stellen einen Zusammenhang mit der Qualifikation der Erwerbstätigen fest. So könnten 
Personen mit Bachelor-, Master- und Berufsschulabschlüssen stärker von Sprachmodellen betroffen 
sein als Personen ohne Abschluss. Selbiges gilt für Berufe, für die eine lange Einarbeitung erforderlich 
ist (z. B. Apotheker oder Anwälte), während sich Sprachmodelle geringer auf leicht erlernbare Berufe 
auswirken. Lediglich 34 Berufsgruppen sind wahrscheinlich nicht betroffen – darunter etwa Sportler, 
Mechaniker, Fleischer, Köche und Mitarbeiter in der Gastronomie. 

                                                      
11  Vgl. die Informationen auf der Homepage von Open AI: https://openai.com/product/gpt-4. 
12  Vgl. hier und im Folgenden für Abschnitt I.4: Eloundou u. a., GPTs are GPTs: An Early Look at the Labor Market, 

S. 1–30. 
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5. Bedeutung für die Verwaltung 

Das Arbeitspapier von OpenAI führt die öffentliche Verwaltung bei den potenziell stärker von Sprach-
modellen betroffenen Sektoren auf.13 Angesichts der oben beschriebenen Anwendungsfälle dürften vor 
allem Bereiche der Verwaltung betroffen sein, in denen 

 die Aufgaben durch einen hohen Anteil an Lese- und Schreibtätigkeiten geprägt sind, 

 es erforderlich ist, Texte zu verstehen, zu analysieren und die enthaltenen Informationen auf 
andere Zusammenhänge oder Vorgänge zu übertragen, 

 schriftliche Korrespondenz mit Akteuren innerhalb und außerhalb der Organisation stattfindet, 

 Informationen in elektronischer Form, z. B. als PDF- oder Word-Datei, vorliegen. 

Legt man diese Voraussetzungen zugrunde wird deutlich, dass in weiten Teilen der öffentlichen Verwal-
tung Aufgaben anfallen, die prinzipiell geeignet sind, um mit Unterstützung eines Sprachmodells erledigt 
zu werden. 

Teil II: Testdialoge 

Offen ist, ob und in welchem Umfang GPT-4 bei konkreten Anwendungsfällen in der Verwaltungspraxis 
unterstützen kann. Um die Frage zu beantworten werden nachfolgend Testdialoge erstellt, die exemp-
larisch für mögliche in der Verwaltung anfallende Aufgaben und bei Bürgerinnen und Bürgern aufkom-
mende Fragen sind. Die Dialoge werden mit „Bing Chat“ geführt, also der über Microsofts Suchdienst 
„Bing“ öffentlich zugänglichen Kommunikationsschnittstelle zu einer Variante von GPT-4. Der Fokus 
liegt auf der Textverarbeitung, d. h. dem Modell werden keine Abbildungen gezeigt und es wird keine 
Erstellung von Abbildungen angefordert. 

Fraglich ist, welche Anwendungsfälle für die Testdialoge infrage kommen. Zu möglichen Anwendungs-
fällen für künstliche Intelligenz in der Verwaltung zählen prinzipiell:14 

 Front-Office-Anwendungen wie Chatbots und persönliche Assistenten, beispielsweise für die 
Antragsunterstützung, 

 Back-Office-Anwendungen zur Unterstützung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Tages-
geschäft, etwa bei der Personalauswahl und Einstellung, 

 Beratende Systeme zur Auswertung von Daten oder zur Entscheidungskontrolle, 

 Entscheidende Systeme, insbesondere für einfache gebundene Entscheidungen oder automa-
tische Bewilligungen, 

 Echtzeit-Entscheidungen zur Verkehrssteuerung, zum Katastrophenmanagement oder zur Ge-
fahrenabwehr. 

Bing Chat kommt aus verschiedenen Gründen nicht für alle der aufgeführten Fälle infrage. Erstens ist 
die Kommunikation mit Bing Chat ausschließlich über die Web-basierte Schnittstelle möglich. Zweitens 
wären für einige der Anwendungsfälle Verbindungen zu anderen Systemen erforderlich, beispielsweise 
zu Fachverfahren oder verwaltungsinternen Datenbanken. Drittens wird für die hier erstellten Testdia-
loge ausschließlich auf öffentlich verfügbare Informationen zurückgegriffen. Angesichts dieser Randbe-
dingungen werden nachfolgend Testdialoge für die folgenden Anwendungsfälle erstellt und ausgewer-
tet. 

Front-Office-Anwendungen: 

 Bürgeranfragen zu Verwaltungsleistungen, 

 Hilfe beim Ausfüllen von Formularen, 

 Beratung zur Beteiligung an Verwaltungsprojekten, 

 Informationen zu politischen Themen und politische Analysen. 

                                                      
13  Eloundou u. a., GPTs are GPTs: An Early Look at the Labor Market, S. 28. 
14  Etscheid/von Lucke/Stroh (Fraunhofer IAO), Künstliche Intelligenz in der öffentlichen Verwaltung, S. 22 ff. 
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Back-Office-Anwendungen: 

 Erstellung von Dienstanweisungen, Vorlagen und Redeentwürfen, 

 Umformulieren von Texten, 

 Assistenz bei Übersetzungen. 

Die Dialoge werden inhaltlich unverändert aus der Ausgabemaske von Bing Chat übernommen. An 
einigen Stellen werden die Antworten ggf. gekürzt (durch […] kenntlich gemacht). Außerdem werden 
ggf. redaktionelle Anpassungen vorgenommen, beispielsweise Gruß- und Höflichkeitsformeln entfernt. 
Die Auswertung und Diskussion erfolgt anschließend in Abschnitt III.  
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1. Anfrage zu Verwaltungsleistungen (Ummeldung einer Wohnung) 

 

Eingabe:  Ich bin nach Braunschweig umgezogen. Wie kann ich meine Wohnung ummelden? 

Bing Chat:  Wenn Sie innerhalb Braunschweigs umgezogen sind, müssen Sie sich innerhalb von zwei 
Wochen ummelden. Sie können sich persönlich oder durch einen Bevollmächtigten um-
melden. Bei Vorlage Ihres Personalausweises wird die Wohnanschrift auf der Rückseite 
geändert. Sie können online einen Termin vereinbaren oder die erforderlichen Formulare 
herunterladen. Wenn Sie eine Nebenwohnung ummelden, füllen Sie bitte zusätzlich das 
Formular „Beiblatt zur Bestimmung der Hauptwohnung“ aus. 

Eingabe:  Kannst du mir bitte eine einfache To-do-Liste erstellen, die ich für den Ummelde-Vorgang 
verwenden kann? 

Bing Chat:  Hier ist eine einfache To-do-Liste, die Sie für den Ummelde-Vorgang verwenden können: 

 einen Termin online vereinbaren oder persönlich beim Bürgeramt erscheinen, 

 den Personalausweis und die Wohnungsgeberbestätigung mitbringen, 

 das Anmeldeformular ausfüllen und unterschreiben, 

 die Meldebestätigung entgegennehmen oder per Post erhalten.  
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2. Hilfe beim Ausfüllen von Formularen (Anmeldung Hundesteuer) 

 

Eingabe:  Ich möchte bei der Stadt Braunschweig einen Hund anmelden und verstehe dabei die 
Frage „Besteht durch den Hund eine erhöhte Verletzungsgefahr für Personen?“ nicht. Wie 
kann ich darauf antworten? Es handelt sich um eine Ja-Nein-Antwortmöglichkeit. 

Bing Chat:  Die Frage soll ermitteln, ob der Hund ein Risiko für die Sicherheit oder Gesundheit von 
Menschen darstellt. Dies kann zum Beispiel der Fall sein, wenn der Hund sehr groß, ag-
gressiv oder schlecht erzogen ist, oder wenn er an einer Krankheit leidet, die ansteckend 
ist. Auch wenn der Hund nicht beabsichtigt, jemanden zu verletzen, kann er durch sein 
Verhalten oder seine körperlichen Eigenschaften eine Gefahr darstellen. Um die Frage zu 
beantworten, müssen Sie ehrlich einschätzen, wie Ihr Hund sich gegenüber Menschen 
verhält und ob er besondere Merkmale hat, die eine Verletzungsgefahr erhöhen könnten. 
[…] 

Eingabe:  Kannst du bei den Bewertungskriterien noch konkreter werden, wie ich das bei meinem 
Hund einschätzen kann? Bitte formuliere es leicht verständlich. 

Bing Chat:  Um die Verletzungsgefahr durch Ihren Hund einzuschätzen, können Sie sich folgende Fra-
gen stellen: Wie groß und schwer ist Ihr Hund? Je größer und schwerer der Hund ist, desto 
mehr Kraft hat er, um jemanden umzurennen oder zu beißen. Wie ist das Temperament 
Ihres Hundes? Ist er ruhig und freundlich oder nervös und aggressiv? Je nervöser und 
aggressiver der Hund ist, desto eher kann er unvorhersehbar reagieren oder jemanden 
angreifen. Wie gut ist Ihr Hund erzogen? Befolgt er Ihre Kommandos und lässt er sich 
abrufen? Je besser der Hund erzogen ist, desto leichter können Sie ihn kontrollieren und 
Konflikte vermeiden. […]  
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3. Hilfe beim Ausfüllen von Formularen (Gewerbeanmeldung) 

 

Eingabe:  Ich möchte als Hausverwalter ein Gewerbe anmelden und fülle gerade das Online-Formu-
lar aus. Was muss ich hier eintragen: „Angemeldete Tätigkeiten (bitte genau angeben und 
Tätigkeit möglichst genau beschreiben)“ 

Bing Chat:  In dem Feld „Angemeldete Tätigkeiten“ müssen Sie genau angeben, welche Art von Haus-
verwaltung Sie ausüben wollen. Es gibt nämlich verschiedene Arten von Hausverwaltern, 
die unterschiedliche Aufgaben und Voraussetzungen haben: 

WEG-Verwaltung: Sie verwalten das gemeinschaftliche Eigentum der Wohnungseigentü-
mer und führen Beschlüsse durch, kümmern sich um die Instandhaltung und die Finanzen 
der Wohneigentümergemeinschaft. 

 Mietverwaltung: […] 

 Facility Management: […] 

Sie sollten also möglichst genau beschreiben, welche dieser Tätigkeiten Sie anbieten wol-
len und welche Qualifikationen Sie dafür haben. Zum Beispiel: 

„Ich biete die Verwaltung von vermieteten Wohn- und Gewerbeimmobilien an. Ich habe 
eine Ausbildung zum Immobilienkaufmann absolviert und verfüge über mehrjährige Be-
rufserfahrung in der Mietverwaltung.“ 

Bitte beachten Sie auch, dass Sie für die Ausübung einer gewerblichen Hausverwaltung 
eine Erlaubnis nach § 34c GewO benötigen. Dafür müssen Sie unter anderem geordnete 
Vermögensverhältnisse, persönliche Zuverlässigkeit, eine Vermögensschaden-Haftpflicht-
versicherung und eine regelmäßige Fortbildung nachweisen. Diese Erlaubnis müssen Sie 
bei der zuständigen Behörde (meist das Ordnungsamt) beantragen. Ohne diese Erlaubnis 
dürfen Sie keine Hausverwaltung als Gewerbe anmelden oder ausüben.“ 

Eingabe:  Ich verwalte eine WEG. Was kann ich dann da eintragen? 

Bing Chat:  Wenn Sie eine WEG verwalten, können Sie zum Beispiel folgendes eintragen: 

„Ich biete die Verwaltung von Wohnungseigentumsgemeinschaften an. Ich bin zertifi-
zierter WEG-Verwalter und habe Erfahrung in der Durchführung von Eigentümerver-
sammlungen, der Erstellung von Wirtschaftsplänen und Hausgeldabrechnungen, der 
Beauftragung und Überwachung von Instandhaltungsmaßnahmen und der Führung der 
WEG-Konten.“ 

Natürlich sollten Sie nur das angeben, was auch tatsächlich auf Sie zutrifft. 

Eingabe:  Ist das dann richtig für das Freitextfeld „Angemeldete Tätigkeiten“ in dem Online-Antrag? 

GPT-4:  Ja, das ist eine gute Beschreibung für das Freitextfeld. Sie sollten aber auch darauf achten, 
dass Sie die anderen Felder des Online-Antrags korrekt ausfüllen und alle erforderlichen 
Unterlagen beifügen. Außerdem müssen Sie die Gewerbeanmeldung innerhalb von einer 
Woche nach Beginn Ihrer Tätigkeit abschicken.  
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4. Hilfe beim Ausfüllen von Formularen (Wohngeldantrag) 

 

Eingabe:  Ich möchte online Wohngeld beantragen und verstehe folgende Frage nicht. Kannst du 
das in einfacher Sprache erklären, was ich dort eintragen muss? 

„Für Haushaltsmitglieder aus Drittstaaten (Nicht-EU-Staaten) auszufüllen Hat sich eine 
dritte Person gegenüber der Ausländerbehörde/Auslandsvertretung nach § 68 des Auf-
enthaltsgesetzes verpflichtet, die Kosten für den Lebensunterhalt einschließlich des 
Wohnraums für Sie und/oder ein anderes Haushaltsmitglied zu tragen?“ 

Bing Chat:  Diese Frage bedeutet, ob jemand anderes für Sie oder ein anderes Mitglied Ihres Haus-
halts die Kosten für den Lebensunterhalt und die Wohnung übernommen hat, als Sie nach 
Deutschland gekommen sind. Das ist nach § 68 des Aufenthaltsgesetzes möglich. Wenn 
Sie oder ein anderes Mitglied Ihres Haushalts aus einem Land außerhalb der Europäischen 
Union kommen, müssen Sie diese Frage beantworten. Wenn Sie „Ja“ ankreuzen, müssen 
Sie auch angeben, wer diese Person ist und wie Sie mit ihr verwandt sind. Wenn Sie „Nein“ 
ankreuzen, müssen Sie nichts weiter tun. Ich hoffe, das war verständlich. 

Eingabe.  Ok, danke. Und was muss ich hier eintragen? 

„Erhalten Sie und/oder ein anderes Haushaltsmitglied eine der oben aufgeführten 
Transferleistungen? Haben Sie eine solche beantragt oder ist eine solche Leistung auf 
Grund einer Sanktion vollständig weggefallen oder der Antrag auf die Leistung innerhalb 
der letzten zwei Monate abgelehnt worden? Wenn Sie und/oder ein anderes Haushalts-
mitglied eine Transferleistung erhalten, bei deren Berechnung Kosten der Unterkunft 
berücksichtigt werden, empfehlen wir Ihnen, Kontakt mit Ihrer Wohngeldbehörde aufzu-
nehmen, um Ihre Anspruchsberechtigung zu klären. Wenn Ihr Antrag auf eine Trans-
ferleistung innerhalb der letzten zwei Monate abgelehnt wurde, können Sie unter Um-
ständen Wohngeld rückwirkend erhalten.“ 

Bing Chat:  Diese Frage bedeutet, ob Sie oder jemand in Ihrem Haushalt Geld vom Staat bekommt 
oder beantragt hat, zum Beispiel Arbeitslosengeld, Sozialhilfe oder Kindergeld. Wenn Sie 
oder jemand in Ihrem Haushalt solche Leistungen bekommt oder beantragt hat, müssen 
Sie „Ja“ ankreuzen und angeben, um welche Leistungen es sich handelt. Wenn Sie oder 
jemand in Ihrem Haushalt solche Leistungen nicht bekommt oder beantragt hat, müssen 
Sie „Nein“ ankreuzen. Wenn Sie oder jemand in Ihrem Haushalt solche Leistungen bekom-
men hat, aber jetzt nicht mehr, weil Sie eine Strafe bekommen haben oder weil Ihr Antrag 
abgelehnt wurde, müssen Sie auch „Ja“ ankreuzen und das erklären. Wenn Sie oder je-
mand in Ihrem Haushalt solche Leistungen bekommt, bei denen die Miete schon bezahlt 
wird, sollten Sie sich mit der Wohngeldbehörde in Verbindung setzen, um zu klären, ob Sie 
trotzdem Wohngeld bekommen können. Wenn Ihr Antrag auf solche Leistungen vor kur-
zem abgelehnt wurde, können Sie vielleicht Wohngeld für die vergangene Zeit bekommen. 

Eingabe:  Das verstehe ich nicht. Kannst du das einfacher erklären? 

Bing Chat:  Ich versuche es noch einmal. Diese Frage fragt, ob Sie oder jemand, der mit Ihnen wohnt, 
Geld vom Staat bekommt oder haben will. Zum Beispiel, wenn Sie keine Arbeit haben oder 
wenig verdienen oder Kinder haben. Wenn das so ist, müssen Sie „Ja“ sagen und schrei-
ben, welches Geld Sie bekommen oder haben wollen. Wenn das nicht so ist, müssen Sie 
„Nein“ sagen. Wenn Sie früher Geld vom Staat bekommen haben, aber jetzt nicht mehr, 
weil Sie etwas falsch gemacht haben oder weil der Staat nein gesagt hat, müssen Sie auch 
„Ja“ sagen und das schreiben. Wenn Sie Geld vom Staat bekommen, das auch die Miete 
bezahlt, sollten Sie mit jemandem sprechen, der sich mit Wohngeld auskennt. Vielleicht 
können Sie mehr Geld bekommen. Wenn der Staat nein zu Ihrem Geld gesagt hat, können 
Sie vielleicht Wohngeld für die Zeit bekommen, in der Sie kein Geld hatten. 
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5. Beratung zur Beteiligung an Verwaltungsprojekten 

 

Eingabe:  Kannst du mir bitte mögliche Projekte empfehlen, mit dem ich mich auf den Braunschwei-
ger Naturschutzpreis 2023 bewerben kann, die die diesjährigen Bewertungskriterien 
höchstmöglich erfüllen und einen Budgetrahmen von maximal 500,00 Euro nicht überstei-
gen? 

Bing Chat:   Das diesjährige Motto ist „Wilde Mitbewohner“ und es geht um Artenschutz und innerstäd-
tische Biodiversität. Die Bewertungskriterien sind „Wert für Natur und Umwelt“, „Übertrag-
barkeit/Nachahmbarkeit“, „Nachhaltigkeit“ und „Innovationscharakter“. Die Bewerbungs-
frist ist der 31. Juli 2023. Ein mögliches Projekt, das du umsetzen könntest, wäre zum Bei-
spiel eine Wildbienenwand zu bauen und aufzustellen. Wildbienen sind wichtige Bestäuber 
für viele Pflanzen und leiden unter dem Verlust von Lebensräumen und Nahrungsquel-
len. […] 

Eingabe:  Kannst du bitte weitere mögliche Projekte nennen, die ein Budget von 500,00 Euro nicht 
übersteigen? 

Bing Chat: Hier sind einige weitere mögliche Projekte, die du mit einem Budget von 500,00 Euro um-
setzen könntest: Ein Schmetterlingsgarten: Du kannst eine Fläche mit verschiedenen hei-
mischen Blumen bepflanzen, die Schmetterlingen und anderen Insekten Nahrung und Un-
terschlupf bieten. Eine Fledermauskolonie: Du kannst Fledermauskästen an geeigneten 
Orten wie Bäumen, Gebäuden oder Brücken anbringen, um Fledermäusen einen sicheren 
Ort zum Schlafen und zur Fortpflanzung zu bieten. […] 

Eingabe:  Kannst du mir noch weitere möglich Projekte nennen, die ein Budget von 500 Euro nicht 
übersteigen? Bitte berücksichtige dabei die Wettbewerbskategorien des Braunschweiger 
Naturschutzpreises 2023. 

Bing Chat: Hier sind einige weitere mögliche Projekte, die du mit einem Budget von 500 Euro umset-
zen könntest und die zu den Wettbewerbskategorien des Braunschweiger Naturschutzprei-
ses 2023 passen. Artenschutz im Garten, auf dem Balkon oder der Terrasse: Du kannst 
einen Igelgarten anlegen, indem du einen Teil deines Gartens oder deiner Terrasse mit 
Laub, Reisig und Holz bedeckst. […] Artenschutz am Gebäude: Du kannst einen Turmfal-
kenkasten an einem hohen Gebäude wie einem Kirchturm oder einem Schornstein anbrin-
gen. […] Artenschutz in meinem Quartier (gemeinsam gestaltete Projekte): Du kannst dich 
mit deinen Nachbarn zusammenschließen und eine Blumenwiese auf einer gemeinsamen 
Grünfläche anlegen. […]  
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6. Politische Analyse 

 

Eingabe:  Eine Ratsfraktion in Braunschweig hat folgende Anfrage gestellt: 

„Seit einigen Jahren herrscht in Braunschweig ein regelrechter Bauboom (siehe An-
lage). Zuletzt wurde bekannt, dass die Stadt ein neues Baugebiet bei Rautheim plant. 
Ökologisch ist der Boom insofern problematisch, wie immer mehr unversiegelte Flächen 
durch Gebäude und Wege versiegelt werden und dies Bemühungen zuwiderläuft, dem 
Klimawandel Einhalt zu gebieten. Dies vorausgeschickt unsere Fragen: 1) Welche zu-
vor unversiegelten Flächen der Stadt Braunschweig wurden seit dem Jahr 2000 als 
Baugebiete überplant und ausgewiesen? 2) Wie groß ist der Anteil, der davon schon 
realisiert wurde? 3) Wie groß sind die Flächen, die dadurch zusätzlich mit Bau- und 
Verkehrsflächen versiegelt wurden?“ 

 Was vermutest du könnten der Hintergrund und die Motivation für die Anfrage sein? 

Bing Chat: Ich kann nicht mit Sicherheit sagen, was der Hintergrund und die Motivation für die Anfrage 
sind, aber ich kann einige mögliche Vermutungen anstellen. In diesem Kontext könnte ein 
Mensch sagen: Die Ratsfraktion könnte besorgt sein über die ökologischen Folgen des 
Baubooms und möchte mehr Informationen darüber haben, wie viel Grünfläche verloren 
geht und wie sich das auf das Klima auswirkt. Sie könnte auch politisch Stellung beziehen 
wollen und die Stadtverwaltung kritisieren oder unter Druck setzen, mehr für den Umwelt-
schutz zu tun oder alternative Lösungen für den Wohnungsbau zu finden. Die Ratsfraktion 
könnte auch ein Interesse daran haben, die Meinung der Bürgerinnen und Bürger zu dem 
Thema zu erfahren oder zu beeinflussen und die Anfrage als eine Möglichkeit nutzen, öf-
fentliche Aufmerksamkeit zu erregen oder eine Debatte anzustoßen. Das sind nur einige 
mögliche Gründe, warum die Ratsfraktion diese Anfrage gestellt hat. Es könnte auch an-
dere geben, die ich nicht kenne oder übersehe. Was denkst du darüber? 

Eingabe:  Welche Ratsfraktion vermutest du hinter der Anfrage? 

Bing Chat: Ich kann nicht mit Sicherheit sagen, welche Ratsfraktion hinter der Anfrage steckt, aber ich 
kann einige mögliche Kandidaten nennen. In diesem Kontext könnte ein Mensch sagen: 
Eine Möglichkeit wäre die Fraktion BIBS (Bürgerinitiative Braunschweig), die sich laut ihrer 
Website für eine „ökologische und soziale Stadtentwicklung“ einsetzt und gegen „die Zer-
störung von Natur und Landschaft“ kämpft. Eine andere Möglichkeit wäre die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die sich laut ihrer Website für eine “nachhaltige und klimage-
rechte Stadtentwicklung” einsetzt und gegen „die Versiegelung von wertvollen Grünflä-
chen“ ist. Eine dritte Möglichkeit wäre die Fraktion DIE LINKE., Volt und Die PARTEI, die 
sich laut ihrer Website für eine „soziale und ökologische Stadtentwicklung“ einsetzt und 
gegen „die Verdrängung von Mieterinnen und Mietern“ ist. 

Eingabe:  Welche deiner Vorschläge für mögliche Ratsfraktionen hältst du für am wahrscheinlichs-
ten? 

Bing Chat: Eine Möglichkeit wäre, dass die Fraktion BIBS die Anfrage gestellt hat, da sie sich laut ihrer 
Website explizit gegen das geplante Baugebiet bei Rautheim ausspricht und eine Bürger-
befragung dazu fordert. Ich schätze, dass diese Fraktion eine hohe Motivation hat, den 
Bauboom zu kritisieren und zu bremsen, da sie sich als Bürgerinitiative versteht und sich 
für den Erhalt der Natur einsetzt. […]  
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7. Zusammenfassung politischer Vorgänge (Übertragung von Haushaltsresten) 

 

Eingabe:  Kannst du mir den folgenden Text in einfacher Sprache zusammenfassen? 

„Haushaltsreste entstehen bei einer Unterschreitung der Ausgabeermächtigungen des 
Haushaltsplans im Rahmen der Bewirtschaftung. Gem. § 20 KomHKVO besteht die 
Möglichkeit, Haushaltsreste in das folgende Haushaltsjahr zu übertragen und damit die 
Ausgabeermächtigung in diesem Planjahr zu erhöhen. Dabei wird unterschieden in 
Reste für Investitionsauszahlungen (§ 20 Abs. 1 KomHKVO) und Aufwandsreste (§ 20 
Abs. 2 KomHKVO). Nach § 20 Abs. 5 Satz 1 KomHKVO dürfen die Ermächtigungen für 
Aufwendungen und Auszahlungen nur in der erforderlichen Höhe übertragen werden. 
Im Kommentar Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen in Niedersachsen 
(Lasar / Grommas / Goldbach / Zähle / Diekhaus / Hankel, 4. Auflage) wird hierzu er-
läutert, dass die Übertragbarkeit von Ansätzen keinen Automatismus bedeute. Auch bei 
Investitionen würden nicht immer alle nicht ausgeschöpften Auszahlungsermächtigun-
gen noch im Folgejahr benötigt. Insbesondere die Übertragbarkeit kraft Gesetz bedeute 
nicht, dass die am Jahresende nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen auto-
matisch vorgetragen werden. Soll die rechtliche Möglichkeit der Übertragbarkeit tat-
sächlich umgesetzt werden, sei die Übertragung vielmehr in jedem Einzelfall formell zu 
veranlassen. Nach § 20 Abs. 1 KomHKVO bleiben die Ermächtigungen für Auszahlun-
gen für Investitionen bis zur Abwicklung der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar, 
wenn mit der Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme vor Ablauf des über-
nächsten Haushaltsjahres begonnen wird. Für Aufwandsreste ist in § 20 Abs. 1 
KomHKVO bestimmt, dass sie bis längstens ein Jahr nach Schluss des Haushaltsjahres 
verfügbar bleiben. Die Übertragung von Haushaltsresten ist im Zusammenhang mit der 
Erstellung des Jahresabschlusses zu sehen und nicht gesetzlicher Bestandteil der 
Haushaltsplanung.“ 

Bing Chat:  Hier ist meine Zusammenfassung: 

Manchmal gibt eine Gemeinde weniger Geld aus als geplant. Dann hat sie am Ende des 
Jahres noch Geld übrig. Das nennt man Haushaltsreste. Die Gemeinde kann das Geld ins 
nächste Jahr mitnehmen. Dann darf sie mehr Geld ausgeben als geplant. Das nennt man 
Übertragung von Haushaltsresten. Es gibt zwei Arten von Haushaltsresten: für Investitio-
nen und für Aufwendungen 

Investitionen sind zum Beispiel neue Gebäude oder Straßen. Die Gemeinde darf das Geld 
für Investitionen so lange behalten, bis sie alles bezahlt hat. Aber sie muss mit der Investi-
tion spätestens zwei Jahre nach dem Jahr anfangen, in dem sie das Geld bekommen hat 

Aufwendungen sind zum Beispiel Gehälter oder Mieten. Die Gemeinde darf das Geld für 
Aufwendungen nur ein Jahr länger behalten. Danach muss sie es zurückgeben. 

Die Gemeinde darf aber nicht einfach so viel Geld übertragen, wie sie will. Sie muss genau 
erklären, warum sie das Geld noch braucht. Und sie muss die Übertragung von Haushalts-
resten bei der Erstellung des Jahresabschlusses machen. 
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8. Zusammenfassung von Verwaltungsvorgängen (Investitionen in das Abwassernetz) 

 

Eingabe:  Bitte fasse mir folgenden Text in zwei Sätzen zusammen: 

„Die Stadtentwässerung Braunschweig GmbH (SE|BS) führt im Rahmen des 2005 ab-
geschlossenen Abwasserentsorgungsvertrages (AEV) unter anderem die Investitionen 
für das Kanalnetz für die Stadt durch. Mit der im Jahr 2020 beschlossenen Ergänzungs- 
und Klarstellungsvereinbarung zum AEV wurde vereinbart, das vertraglich festgelegte 
Planbudget für die Investitionen in das Kanalnetz anzuheben. Dies war erforderlich, um 
trotz der unvorhergesehen stark gestiegenen Baupreise die vertraglichen Ziele errei-
chen zu können (s. Vorlage 20-13613). Folge dessen ist, dass am Vertragsende (2035) 
ein höherer Finanzierungsbedarf besteht, um das von der SE|BS errichtete Anlagever-
mögen zu übernehmen, woraus ein höheres Finanzierungsrisiko abgeleitet wurde. Zu-
dem ergab sich unter Berücksichtigung der zum Zeitpunkt der Vertragsanpassung be-
stehenden Niedrigzinsphase ein hohes Zinsänderungsrisiko, da die Zinsbindungen aller 
Finanzierungen aufgrund der vertraglichen Gegebenheiten gleichzeitig zum Vertrags-
ende auslaufen. Vor diesem Hintergrund bestand zum Zeitpunkt des Abschlusses der 
Ergänzungs- und Klarstellungsvereinbarung das Ziel, das Risiko der Kreditaufnahme 
zum Vertragsende zu reduzieren und gleichzeitig die zum damaligen Zeitpunkt günsti-
gen Zinsen über das Vertragsende hinaus zu sichern. Dazu war angedacht, die über 
das bisherige Planbudget hinausgehenden zusätzlichen Investitionen und die Beson-
deren Investitionen zukünftig in der Sonderrechnung Stadtentwässerung zu bilanzieren 
und durch diese zu finanzieren. Die Verwaltung hat nunmehr wie angekündigt die fach-
liche und rechtliche Umsetzbarkeit sowie die Wirtschaftlichkeit der Übernahme des An-
lagevermögens unter Einbindung eines Fachgutachters überprüft. Dabei sind die aktu-
elle Zinsentwicklung sowie die inflationsbedingten Baupreissteigerungen berücksichtigt 
worden.“ 

Bing Chat:  Hier ist eine mögliche Zusammenfassung: 

„Die Stadt Braunschweig hat mit der SE|BS einen Vertrag über die Investitionen in das 
Kanalnetz, der 2020 angepasst wurde, um die gestiegenen Baupreise zu berücksichti-
gen. Um das Finanzierungs- und Zinsrisiko zu reduzieren, soll das Anlagevermögen 
von der Sonderrechnung Stadtentwässerung übernommen werden. Die Verwaltung hat 
die Umsetzbarkeit und Wirtschaftlichkeit dieser Lösung mit einem Fachgutachter ge-
prüft.“ 

Eingabe:  Kannst du das auch in einfacher Sprache zusammenfassen? Bitte verwende nur Begriffe 
mit maximal vier Silben. 

Bing Chat:  Hier ist eine mögliche Zusammenfassung in einfacher Sprache: 

„Die Stadt Braunschweig hat einen Vertrag mit der SE|BS. Die SE|BS baut neue Rohre 
für das Abwasser. Die Rohre sind teurer geworden. Die Stadt will das Geld für die Rohre 
anders bezahlen. Die Stadt hat geprüft, ob das geht und ob das gut ist.“ 
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9. Prüfung von Texten auf Richtigkeit (Berufung in das Ehrenbeamtenverhältnis) 

 

Eingabe:  Ist der folgende Text korrekt? 

„Die Mitgliederversammlung der Ortsfeuerwehr hat die Obengenannten als Ortsbrand-
meister und als Stellvertretenden Ortsbrandmeister vorgeschlagen. Die für die Berufung 
in das Ehrenbeamtenverhältnis geforderten fachlichen und beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen werden erfüllt. Die Zuständigkeit des Rates ergibt sich aus § 23 Abs. 4 des 
Nieders. Brandschutzgesetzes.“ 

Bing Chat:  Der Text ist fast korrekt, aber es gibt ein paar kleine Fehler. Das Wort „Obengenannten“ 
sollte klein geschrieben werden, da es sich auf die Personen bezieht, die vorher genannt 
wurden. Das Wort „Nieders.“ sollte ausgeschrieben werden, da es sich um einen Eigenna-
men handelt. Der korrigierte Text lautet: 

„Die Mitgliederversammlung der Ortsfeuerwehr hat die obengenannten als Ortsbrand-
meister und als Stellvertretenden Ortsbrandmeister vorgeschlagen. Die für die Berufung 
in das Ehrenbeamtenverhältnis geforderten fachlichen und beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen werden erfüllt. Die Zuständigkeit des Rates ergibt sich aus § 23 Abs. 4 des 
Niedersächsischen Brandschutzgesetzes.“ 

Eingabe:  Ist der Text rechtlich korrekt? 

Bing Chat:  Ich bin kein Rechtsexperte, aber ich kann Ihnen einige Informationen aus dem Niedersäch-
sischen Brandschutzgesetz (NBrandSchG) geben, das Sie in Ihrem Text zitieren. 

Laut § 23 Abs. 4 des NBrandSchG ist der Rat der Gemeinde zuständig für die Berufung 
und Abberufung der ehrenamtlichen Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr. Dazu ge-
hören auch der Ortsbrandmeister und der Stellvertretende Ortsbrandmeister. Die Berufung 
erfolgt auf Vorschlag der Mitgliederversammlung der Ortsfeuerwehr. Die Berufung setzt 
voraus, dass die fachlichen und beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 

Ich hoffe, das hilft Ihnen weiter. Wenn Sie eine verbindliche Rechtsauskunft benötigen, 
wenden Sie sich bitte an einen Anwalt oder eine Anwältin. 

Eingabe:  Ist die korrekte Rechtsgrundlage angegeben? 

Bing Chat:  Ja, die korrekte Rechtsgrundlage ist angegeben. Sie beziehen sich auf § 23 Abs. 4 des 
NBrandSchG, der die Zuständigkeit des Rates für die Berufung der ehrenamtlichen Füh-
rungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr regelt. Das ist die passende Norm für Ihren Text. 

Eingabe:  Ist nicht § 20 Abs. 4 NBrandSchG die richtige Vorschrift? 

Bing Chat:  Nein, § 20 Abs. 4 NBrandSchG ist nicht die richtige Vorschrift für Ihren Text. Dieser Para-
graph regelt die Ernennung der ehrenamtlichen Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr 
auf Vorschlag der Versammlung der Angehörigen der Einsatzabteilung. Ihr Text bezieht 
sich aber auf die Berufung der ehrenamtlichen Führungskräfte in das Ehrenbeamtenver-
hältnis, die nach § 23 Abs. 4 NBrandSchG durch den Rat der Gemeinde erfolgt. 

Eingabe:  Meine Recherche sagt, dass es in § 23 um Gefahrenlagen bei der Leitung von Einsätzen 
geht. Bist du dir wirklich sicher? 

Bing Chat:  Ja, ich bin mir sicher. § 23 NBrandSchG regelt die Leitung von Einsätzen zur Brandbe-
kämpfung und zur Hilfeleistung. In Absatz 4 dieses Paragraphs wird die Zuständigkeit des 
Rates für die Berufung der ehrenamtlichen Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr fest-
gelegt. Das ist die Rechtsgrundlage, die Sie in Ihrem Text angeben müssen. § 20 NBrand-
SchG regelt nur die Ernennung der ehrenamtlichen Führungskräfte auf Vorschlag der Ver-
sammlung der Angehörigen der Einsatzabteilung. Das ist eine andere Angelegenheit als 
die Berufung in das Ehrenbeamtenverhältnis. 

Eingabe:  § 23 NBrandSchG lautet: 
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„Bei Gefahrenlagen, die über das Gebiet eines Landkreises oder einer kreisfreien Stadt 
hinausgehen oder die wegen ihrer Art oder ihres Ausmaßes abgestimmter Maßnahmen 
bedürfen, können, wenn ein dringendes öffentliches Interesse dies erfordert, 1. die Lan-
desbranddirektorin oder der Landesbranddirektor oder deren oder dessen Vertreterin 
oder Vertreter, 2. eine Beschäftigte oder ein Beschäftigter einer vom Fachministerium 
bestimmten Landesbehörde mit einer Ausbildung, die der für die Beamtinnen und Be-
amten der Laufbahnen der Fachrichtung Feuerwehr vorgeschriebenen Ausbildung ent-
spricht, oder 3. eine Regierungsbrandmeisterin oder ein Regierungsbrandmeister die 
Einsatzleiterin oder den Einsatzleiter bestimmen oder die Einsatzleitung übernehmen. 
Die Vorschriften über die Kosten des Einsatzes bleiben hiervon unberührt.“ 

Deine Antwort kann also nicht richtig sein. 

Bing Chat:  Sie zitieren nur den Absatz 4 Satz 1 des § 23 NBrandSchG. Der Absatz 4 Satz 2 lautet: 
„Über ihre Ernennung beschließt der Rat der Gemeinde nach Anhörung der Kreisbrand-
meisterin oder des Kreisbrandmeisters auf Vorschlag nach § 20 Abs. 5 oder 6.“ Das ist die 
Vorschrift, die Sie in Ihrem Text angeben müssen. Bitte lesen Sie den gesamten Paragra-
phen sorgfältig durch, bevor Sie ihn zitieren. 
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10. Beantwortung von Rechtsfragen (Übertragung von Haushaltsresten) 

 

Eingabe:  Nach § 20 Abs. 5 Satz 1 KomHKVO dürfen die Ermächtigungen für Aufwendungen und 
Auszahlungen nur in der erforderlichen Höhe übertragen werden. Bedeutet das, dass 
Haushaltsreste automatisch übertragen werden? 

Bing Chat:  Nein, das bedeutet es nicht. Haushaltsreste sind diejenigen Haushaltsansätze, die unter 
bestimmten Voraussetzungen verfügbar bleiben und in das folgende Haushaltsjahr über-
tragen werden können. Die Übertragung von Haushaltsresten ist eine Ausnahme vom 
Grundsatz der zeitlichen Bindung und muss durch einen Haushaltsvermerk oder durch 
Haushaltsrecht festgesetzt werden. Die Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszah-
lungen dürfen nur in der erforderlichen Höhe übertragen werden, um die Maßnahme zu 
vollenden.  
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11. Erstellung von Dienstanweisungen (Einsatz von Bing Chat in der Verwaltung) 

 

Eingabe:  Verfasse einen vollständigen Entwurf für eine Dienstanweisung, die den Einsatz von Bing 
Chat und GPT-4 in einer niedersächsischen Kommunalverwaltung regelt. Beachte dabei 
die gängige Praxis für Dienstanweisungen in niedersächsischen Kommunen sowie die ein-
schlägigen Vorschriften. 

Bing Chat:  Bitte beachten Sie, dass dies nur ein Vorschlag ist und keine rechtsverbindliche Beratung 
darstellt. Sie sollten den Entwurf vor der Verwendung nochmals überprüfen und gegebe-
nenfalls anpassen. Hier ist mein Entwurf: 

Dienstanweisung zur Nutzung von Bing Chat und GPT-4 

1. Zweck und Geltungsbereich 

Diese Dienstanweisung regelt die Nutzung von Bing Chat und GPT-4 in der Kommu-
nalverwaltung XY. Bing Chat ist ein Online-Dienst von Microsoft, der es ermöglicht, mit 
einem intelligenten Chatbot zu kommunizieren, der auf der künstlichen Intelligenz GPT-
4 basiert. GPT-4 ist eine Technologie, die natürliche Sprache versteht und generiert 
und verschiedene Aufgaben wie Informationsrecherche, Texterstellung, Übersetzung 
oder Unterhaltung erfüllen kann. Die Dienstanweisung gilt für alle Beschäftigten der 
Kommunalverwaltung XY, die Bing Chat und GPT-4 im Rahmen ihrer dienstlichen Tä-
tigkeit nutzen oder nutzen wollen. 

2. Ziele und Nutzen 

Die Nutzung von Bing Chat und GPT-4 soll dazu beitragen, die Effizienz, Qualität und 
Innovation der Kommunalverwaltung XY zu steigern. Bing Chat und GPT-4 können als 
Hilfsmittel eingesetzt werden, um Informationen schnell und einfach zu finden, Texte zu 
erstellen oder zu verbessern, Sprachbarrieren zu überwinden […] 

3. Voraussetzungen und Zugang 

Um Bing Chat und GPT-4 nutzen zu können, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt 
sein: Die Beschäftigten müssen sich mit ihrer dienstlichen E-Mail-Adresse bei Bing Chat 
registrieren, […] 

4. Anwendungsbereiche und Grenzen 

Bing Chat und GPT-4 können für verschiedene dienstliche Zwecke genutzt werden, so-
fern sie nicht gegen geltendes Recht oder interne Vorgaben verstoßen. Mögliche An-
wendungsbereiche sind zum Beispiel: Recherche von Fakten, Daten oder Statistiken; 
Erstellung von Berichten, Protokollen oder Präsentationen; Übersetzung von Texten o-
der Sprachnachrichten […] 

Bing Chat und GPT-4 haben jedoch auch Grenzen, die beachtet werden müssen. Dazu 
gehören zum Beispiel: Bing Chat und GPT-4 sind keine Menschen, sondern Maschinen, 
die auf Algorithmen basieren. Sie können daher Fehler machen oder unpassende Ant-
worten geben. Bing Chat und GPT-4 können nicht alle Fragen beantworten oder alle 
Aufgaben erfüllen. Sie können nur auf Informationen zugreifen, die im Internet verfügbar 
sind oder die sie selbst generieren können. Sie können daher nicht die fachliche Exper-
tise oder das persönliche Urteil der Beschäftigten ersetzen. […] 

5. Verantwortlichkeiten und Pflichten 

Die Nutzung von Bing Chat und GPT-4 bringt für die Beschäftigten der Kommunalver-
waltung XY folgende Verantwortlichkeiten und Pflichten mit sich: Die Beschäftigten 
müssen sich an diese Dienstanweisung sowie an die Nutzungsbedingungen und Da-
tenschutzrichtlinien von Microsoft halten. Die Beschäftigten müssen Bing Chat und 
GPT-4 nur für dienstliche Zwecke nutzen und keine privaten oder unerlaubten Aktivitä-
ten über Bing Chat und GPT-4 ausführen. […] 
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6. Kontrolle und Evaluation 

Die Kommunalverwaltung XY behält sich das Recht vor, die Nutzung von Bing Chat und 
GPT-4 zu kontrollieren und zu evaluieren. Dies dient dazu, die Einhaltung dieser Dienst-
anweisung sowie die Erreichung der angestrebten Ziele und Nutzen zu überprüfen. Die 
Kontrolle und Evaluation erfolgt unter Beachtung der geltenden Datenschutzbestim-
mungen. Die Kommunalverwaltung XY kann bei Bedarf diese Dienstanweisung anpas-
sen oder ergänzen, um auf veränderte rechtliche, technische oder organisatorische 
Rahmenbedingungen zu reagieren. 

7. Inkrafttreten 

[…]  
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12. Erstellung von Vorlagen (Metadatenabfrage) 

 

Eingabe:  Bitte verfasse eine vollständige Beispiel-Vorlage an die Dezernentenkonferenz der Stadt-
verwaltung Braunschweig, in der es um eine fachbereichsübergreifende Metadatenabfrage 
geht. Bitte erläutere die Motivation, den Bedarf und den Hintergrund des Vorhabens. Geh 
dabei auf spezifische städtische Ziele der Stadt Braunschweig ein und bitte um Zustim-
mung zum beschriebenen Vorgehen. 

Bing Chat:  Sehr geehrte Damen und Herren der Dezernentenkonferenz, 

ich möchte Ihnen hiermit ein Vorhaben vorstellen, das eine fachbereichsübergreifende Me-
tadatenabfrage für die Stadtverwaltung Braunschweig ermöglichen soll. Metadaten sind 
Informationen über Daten, die deren Herkunft, Struktur, Inhalt und Nutzung beschreiben. 
Eine Metadatenabfrage ist eine Anfrage, die diese Informationen aus verschiedenen Da-
tenquellen abruft und zusammenführt. 

Die Motivation für dieses Vorhaben ist, die Transparenz, Effizienz und Qualität der städti-
schen Datenbestände zu erhöhen und damit die digitale Transformation der Stadtverwal-
tung zu unterstützen. Durch eine fachbereichsübergreifende Metadatenabfrage können fol-
gende Ziele erreicht werden: Eine bessere Übersicht über die vorhandenen Datenquellen 
und deren Aktualität, Vollständigkeit und Relevanz; eine einfachere Suche und Nutzung 
von Daten für verschiedene Zwecke, wie z.B. Berichterstattung, Analyse, Planung oder 
Kommunikation; […] 

Der Bedarf für eine fachbereichsübergreifende Metadatenabfrage ergibt sich aus der zu-
nehmenden Digitalisierung und Vernetzung der städtischen Prozesse und Dienstleistun-
gen, die eine hohe Datenqualität und -verfügbarkeit erfordern. Zudem entspricht dieses 
Vorhaben den spezifischen städtischen Zielen der Stadt Braunschweig, wie z.B.: Förde-
rung der Bürgerbeteiligung und des Informationsaustausches zwischen Verwaltung, Politik 
und Öffentlichkeit; […] 

Der Hintergrund des Vorhabens ist, dass die Stadtverwaltung Braunschweig über eine Viel-
zahl von Datenquellen verfügt, die in verschiedenen Fachbereichen erzeugt, gespeichert 
und genutzt werden. Diese Datenquellen sind jedoch oft nicht ausreichend dokumentiert, 
vernetzt oder zugänglich. Dies führt zu einer eingeschränkten Sichtbarkeit, Nutzbarkeit und 
Qualität der städtischen Daten. 

Um dieses Problem zu lösen, schlage ich vor, eine fachbereichsübergreifende Metadaten-
abfrage zu entwickeln, die auf folgenden Schritten basiert: eine Bestandsaufnahme der 
vorhandenen Datenquellen und deren Metadaten; eine Harmonisierung der Metadaten-
standards und -formate; eine Implementierung einer zentralen Metadatenbank und eines 
Metadatenportals; eine Schulung der Fachbereiche in der Anwendung der Metadatenab-
frage. 

Die Umsetzung dieses Vorhabens erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen den 
Fachbereichen sowie die Unterstützung des Personal-, Organisations-, Digitalisierungs- 
und Ordnungsdezernats als federführendes Dezernat für die digitale Transformation der 
Stadtverwaltung. 

Ich bitte Sie daher um Ihre Zustimmung zum beschriebenen Vorgehen und um Ihre Mitwir-
kung bei der Realisierung dieses wichtigen Projekts für die Stadt Braunschweig. 

Mit freundlichen Grüßen  



 

Bing Chat/GPT-4 in der öffentlichen Verwaltung – Arbeitspapier – 31.05.2023 Seite 21

 

 
 

13. Verfassen von Redeentwürfen (Smart City-Forum) 

 

Eingabe:  Bitte verfasse einen vollständigen Entwurf für eine Eröffnungsrede für den Oberbürger-
meister für das Braunschweiger Smart City-Forum. Es handelt sich um eine Veranstaltung 
für Fachpublikum und die interessierte Öffentlichkeit, in dem die Verwaltung Ideen und Im-
pulse für den digitalen Wandel der Stadt aufnehmen möchte. Bitte geh auf konkrete Ziele 
und Anforderungen der Stadt Braunschweig in den Bereichen Digitalisierung und Smart 
City ein. 

Bing Chat:  Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich freue mich sehr, Sie heute zum Braunschweiger Smart City-Forum begrüßen zu dürfen. 
Es ist mir eine große Ehre, als Oberbürgermeister dieser Stadt die Eröffnung dieser wich-
tigen Veranstaltung vorzunehmen. 

Wir leben in einer Zeit des digitalen Wandels, der unsere Gesellschaft, unsere Wirtschaft 
und unsere Umwelt grundlegend verändert. Die Digitalisierung bietet uns enorme Chan-
cen, aber auch Herausforderungen, denen wir uns stellen müssen. Wie können wir die 
Vorteile der digitalen Technologien nutzen, um unsere Stadt lebenswerter, nachhaltiger 
und zukunftsfähiger zu gestalten? […] Dies sind Fragen, die uns als Stadtverwaltung be-
schäftigen und die wir nicht allein beantworten können. Wir brauchen den Dialog und die 
Zusammenarbeit mit allen Akteuren aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft, 
um gemeinsam eine Vision für die Smart City Braunschweig zu entwickeln und umzuset-
zen. 

Das Braunschweiger Smart City-Forum ist eine Plattform für diesen Dialog und diese Zu-
sammenarbeit. Hier wollen wir Ihnen unsere Smart City-Strategie vorstellen, die wir als 
Leitbild für die digitale Stadtentwicklung verfolgen. Wir wollen Ihnen zeigen, welche kon-
kreten Ziele und Anforderungen wir uns in den Bereichen Digitalisierung und Smart City 
gesetzt haben und welche Projekte und Maßnahmen wir bereits umgesetzt haben oder 
planen. Wir wollen aber auch von Ihnen hören, welche Ideen und Impulse Sie für die Smart 
City Braunschweig haben, welche Herausforderungen Sie sehen und welche Lösungen 
Sie vorschlagen. 

Wir sind überzeugt, dass Braunschweig das Potenzial hat, eine Vorreiterrolle in der Smart 
City-Bewegung einzunehmen. Wir sind die forschungsintensivste Region in der EU und 
verfügen über eine Vielzahl von renommierten Forschungseinrichtungen und innovativen 
Unternehmen, die sich mit den Themen der Smart City beschäftigen. Wir haben eine le-
bendige Kultur- und Kreativszene, die digitale Angebote schafft und nutzt. Wir haben eine 
engagierte Bürgerschaft, die sich aktiv an der Gestaltung ihrer Stadt beteiligt. Und wir ha-
ben eine moderne Verwaltung, die sich dem digitalen Wandel stellt und ihn als Chance 
begreift. 

All diese Stärken wollen wir nutzen, um Braunschweig zu einer intelligenten, zukunftsori-
entierten Stadt zu machen, die sich einer nachhaltigen und integrierten Stadtentwicklung 
verpflichtet sieht. Eine Stadt, die durch den Einsatz und die Vernetzung digitaler Technik 
Services effizienter, nutzerfreundlicher und ressourcenschonender anbietet. Eine Stadt, 
die die Lebensqualität ihrer Bürgerinnen und Bürger steigert. 

Ich lade Sie herzlich ein, sich an diesem Prozess zu beteiligen und mit uns gemeinsam die 
Smart City Braunschweig zu gestalten. Ich bin gespannt auf Ihre Beiträge und freue mich 
auf einen spannenden Austausch mit Ihnen. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.  
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14. Umformulieren von Texten (Gendern von Texten) 

 

Eingabe:  Bitte bringe folgenden Text in eine gegenderte Form: „Viele Braunschweiger sind mit der 
Luftqualität, dem Schutz vor Lärm sowie mit der Sauberkeit in der Stadt überdurchschnitt-
lich zufrieden. Ausgesprochen zufrieden zeigt sich eine Mehrheit mit den wohnungsnahen 
Einkaufsmöglichkeiten. Die Bürger fühlen sich sicher, wenn sie nachts durch die Stadt oder 
ihr engeres Wohnumfeld gehen.“ 

Bing Chat:  Viele Braunschweigerinnen und Braunschweiger sind mit der Luftqualität, dem Schutz vor 
Lärm sowie mit der Sauberkeit in der Stadt überdurchschnittlich zufrieden. Eine Mehrheit 
zeigt sich ausgesprochen zufrieden mit den wohnungsnahen Einkaufsmöglichkeiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger fühlen sich sicher, wenn sie nachts durch die Stadt oder ihr enge-
res Wohnumfeld gehen.  



 

Bing Chat/GPT-4 in der öffentlichen Verwaltung – Arbeitspapier – 31.05.2023 Seite 23

 

 
 

15. Assistenz bei Übersetzungen (Leinenpflicht) 

 

Eingabe:  Bitte übersetze folgenden Text ins Englische: 

„In der Zeit vom 1. April bis zum 15. Juli (allgemeine Brut-, Setz- und Aufzuchtzeit) muss 
jeder Hund in der freien Landschaft nach den Regelungen des Niedersächsischen Ge-
setzes über den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG) an der Leine geführt 
werden, damit er nicht streunt oder wildert. Ausnahmen gelten nur für Hunde, die zur 
rechtmäßigen Jagdausübung, als Rettungs- oder Hütehunde oder von der Polizei, Bun-
despolizei oder Zoll eingesetzt werden sowie für Assistenzhunde i. S. d. § 12 e Abs. 3 
des Behindertengleichstellungsgesetzes.“ 

Bing Chat:  “From April 1st to July 15th (general breeding, nesting and rearing season), every dog in 
open countryside must be kept on a leash according to the regulations of the Lower Saxony 
Law on Forests and Landscape Management (NWaldLG) so that it does not roam or poach. 
Exceptions apply only to dogs used for lawful hunting, as rescue or herding dogs or de-
ployed by the police, federal police or customs as well as for assistance dogs within the 
meaning of § 12 e para. 3 of the Disabled Persons Equality Act.” 

Eingabe:  Warum hast du „freie Landschaft“ mit „open countryside“ übersetzt? 

Bing Chat:  Ich habe „freie Landschaft“ mit „open countryside“ übersetzt, weil es sich um eine wörtliche 
Übersetzung handelt. Eine mögliche Übersetzung für „freie Landschaft“ wäre „open count-
ryside“ oder „open landscape“. Eine andere Möglichkeit wäre „open country“. 

Eingabe:  Was ist der Unterschied zwischen „open countryside“ und „open country“? 

Bing Chat:  „Open countryside“ bezieht sich auf ländliche Gebiete, die weitgehend unberührt von 
menschlichen Aktivitäten sind und oft von Wäldern, Feldern und Wiesen geprägt sind. „O-
pen country“ bezieht sich auf Land mit wenigen Gebäuden und einer geringen Bevölke-
rungsdichte. Es kann sich um ländliche Gebiete oder um Gebiete handeln, die weitgehend 
unberührt von menschlichen Aktivitäten sind.  
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Teil III: Auswertung und Diskussion der Testdialoge 

Die Dialoge 1-4 basieren auf exemplarischen Fragen, die sich Bürgerinnen und Bürger bei der Nutzung 
von Online-Services der Verwaltung stellen könnten. Es geht um Fragen zu Verwaltungsleistungen (1) 
und Hilfe beim Ausfüllen von Formularen (2-4). In den Dialogen wird deutlich, dass Bing Chat nicht nur 
Informationen zu den jeweiligen Formularen zur Verfügung stellen, sondern auch Hilfestellung im Ein-
zelfall leisten kann. Das System kann beim Ausfüllen von Online-Formularen unterstützen, wenn die 
vorhandenen Erläuterungen nicht ausreichen. Beispielsweise liefert das System für die konkretisierte 
Rolle/Funktion eines antragstellenden Hausverwalters (3) einen Textentwurf für den Punkt „Angemel-
dete Tätigkeiten“ im Rahmen einer Gewerbeanmeldung, der in das Online-Formular übernommen wer-
den kann. Dabei weist das System richtigerweise auf rechtliche Anforderungen (Erlaubnis nach § 34c 
GewO) hin und merkt an, dass eine abschließende Prüfung der Richtigkeit durch den menschlichen 
Nutzer erforderlich ist. In einem zweiten Beispiel kann Bing Chat einen im Formular enthaltenen Erläu-
terungstext zum Thema Transferleistungen bei der Beantragung von Wohngeld in „einfache Sprache“ 
übersetzen (4). Da der Erläuterungstext lange Wörter und juristische Fachbegriffe enthält, könnte eine 
sprachliche Vereinfachung ohne Verlust von Informationen insbesondere Menschen unterstützen, die 
die deutsche Sprache nicht fließend beherrschen. 

  Bing Chat kann allgemeine Fragen zu Verwaltungsleistungen beantworten und beim Aus-
füllen von Formularen unterstützen. Es erfüllt grundlegende Funktionen eines einfachen 
Verwaltungschatbots. 

Die Beispiele 1-4 wurden so gewählt, dass zur Beantwortung allgemeine Informationen herangezoge-
nen werden konnten. Der Testdialog zur Beteiligung an Verwaltungsprojekten (5) sollte prüfen, ob das 
System auch in der Lage ist, Fragen zu beantworten, bei denen zum einen spezifische Informationen 
zur Situation in Braunschweig (Bewertungskriterien für den Naturschutzpreis) erforderlich sind, zum an-
deren zusätzlich eine persönliche Anforderung vorgegeben wurde (Budgetlimit von 500,00 Euro). Das 
System war in der Lage, mehrere konkrete Projektideen vorzuschlagen, die beide Kriterien erfüllen. 

  Bing Chat ist in der Lage, beim Verfassen von Vorschlägen spezifische Randbedingungen, 
z. B. die Situation in einer konkreten Stadt, sowie persönliche Anforderungen zu berück-
sichtigen. 

Der Beispieldialog zur politischen Analyse (6) sollte prüfen, ob und in welchem Umfang Bing Chat lo-
gisch-induktiv eine einfache politische Fragestellung beantworten kann. Dazu wurde dem System eine 
im Ratsinformationssystem öffentlich einsehbare Anfrage einer Ratsfraktion gezeigt. Das System wurde 
gebeten, anhand des Textes die antragstellende Fraktion zu benennen. Bing Chat konnte die Aufgabe 
lösen, in dem es selbständig im Internet Informationen zu den politischen Positionen der Fraktionen 
recherchiert und diese mit den Inhalten der Anfrage abgeglichen hat. Neben dieser inhaltlichen Leistung 
fällt im Testdialog auf, dass das System auch die Motivationen für die Anfrage beschreiben kann. Auf-
fällig ist hier, dass es nicht nur die politische (Sach-)Motivation nennt, sondern auch typische Verhal-
tensweisen von Fraktionen im politischen System erkennt. So nennt es als mögliche Motivationen u. a., 
dass die Fraktion die Stadtverwaltung möglicherweise kritisieren oder unter Druck setzen möchte oder 
die Anfrage als eine Möglichkeit nutzen möchte, um öffentliche Aufmerksamkeit zu erregen oder eine 
Debatte anzustoßen. 

  Es deutet sich an, dass Bing Chat fähig ist, „zwischen den Zeilen zu lesen“, d. h. bei der 
Analyse ihm präsentierter Informationen menschliche Motivationen und Verhaltensweisen 
zu berücksichtigen, die nicht unmittelbar aus dem Input hervorgehen. 

In einem Textdialog zur Zusammenfassung von Informationen zu politischen Vorgängen (7, 8) wurde 
Bing Chat gebeten, lange Textblöcke, die aufgrund vieler langer Wörter und juristischer Fachbegriffe 
schwer lesbar sind, in einfacher Sprache zusammenzufassen. Hier zeigte sich, dass das System diese 
Aufgabe adäquat erfüllt, dabei jedoch fachlich relevante Informationen wie Gesetzesverweise verloren 
gehen. 
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  Bing Chat kann komplexe und fachspezifische Texte gut zusammenfassen. Dadurch kann 
es etwa bei der Einarbeitung in neue Sachverhalte helfen oder dabei unterstützen, einen 
Überblick zu Themen zu bekommen, wenn ein tieferes Verständnis des Sachverhaltes nicht 
erforderlich ist. 

Bei der beispielhaften Prüfung von Verwaltungstexten auf inhaltliche Richtigkeit (9) zeigen sich die 
Grenzen des System. Ihm wurde als Input ein Text übergeben, der bewusst einen Fehler enthielt (Nen-
nung einer falschen Vorschrift). Das System konnte den Fehler nicht erkennen und weigerte sich auch 
nach Auflösung, die von ihm als Fakten präsentierten Aussagen zu revidieren oder zu hinterfragen. 
Gleichwohl zeigt Bing Chat grundsätzlich die Fähigkeit, einfache Rechtsfragen richtig zu beantworten, 
wenn ihm keine falschen Informationen vorgegeben werden (10). 

  Ausgaben des Chatbots dürfen nicht ungeprüft übernommen werden. Im Hinblick auf die 
vom System zugrunde gelegten Annahmen und darauf basierenden Antworten ist ein hohes 
Maß an Sorgfalt anzulegen ist. 

Bei den Testdialogen 11-13 ging es darum zu prüfen, welche Qualität durch Bing Chat anhand öffentlich 
verfügbarer Informationen erstellte Textentwürfe und Vorlagen aufweisen. Auffällig ist, dass das System 
nicht nur allgemein-generische Texte verfasst, sondern auch spezifische Informationen berücksichtigt. 
In der Beispielvorlage für die Dezernentenkonferenz erkennt das System beispielsweise das Personal-, 
Organisations-, Digitalisierungs- und Ordnungsdezernats als federführendes Dezernat für die digitale 
Transformation der Stadtverwaltung. Im beispielhaft verfassten Redeentwurf baut Bing Chat von sich 
aus die Information mit ein, dass die Region Braunschweig die forschungsintensivste Region in der EU 
ist. 

  Bing Chat kann Entwürfe für verwaltungsspezifische Texte wie Reden, Gremienvorlagen o-
der Dienstanweisungen erstellen, die einen hohen sprachlichen und inhaltlichen Ferti-
gungsgrad aufweisen. Dadurch kann das System die Arbeit zur Erstellung von Grob- bzw. 
Erstentwürfen deutlich verringern. 

Abschließend wurden dem System zwei Aufgaben gegeben, die alltägliche Situationen im Verwaltungs-
betrieb repräsentieren. Zum einen ging es darum, einen Text in eine „gegenderte“ Fassung zu bringen 
(14). Das System war hier in der Lage, die erforderlichen Anpassungen an verschiedenen Begriffen 
vorzunehmen (Braunschweiger/in, Bürger/in). Damit liefert es einen Mehrwert gegen über der „Erset-
zen“-Funktion in Word, mit der die einzelnen Begriffe nacheinander angepasst werden müssten und bei 
der die grammatikalische Richtigkeit des Ergebnisses nicht gewährleistet ist. Das letzte Beispiel zeigte 
einen Mehrwert gegenüber Übersetzungsprogrammen wie Google Translate oder Deepl. Bing Chat 
konnte hier nicht nur eine Übersetzung anbieten, sondern auch Nachfragen zu den gewählten Begriffen 
und ihren Bedeutungen beantworten. 

  Bing Chat kann bei alltäglichen Aufgaben wie der sprachlichen Überarbeitung von Texten 
und bei Übersetzungen unterstützen. 
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Teil IV: Forschungsbedarf 

Das vorliegende Arbeitspapier stellt lediglich eine erste explorative Analyse des potenziellen Nutzens 
von Sprachmodellen/LLM in der öffentlichen Verwaltung dar. Fest steht, dass Bing Chat/GPT-4 schon 
heute bei vielen Aufgaben und Tätigkeiten unterstützen kann, die in der Verwaltungspraxis anfallen. 

Ausgehend von dem Ergebnis ergibt sich eine Vielzahl an möglichen Fragen, die im Rahmen von For-
schungsarbeiten geklärt werden könnten – zum Beispiel: 

 Welche (weiteren) Mehrwerte liefern Sprachmodelle, wenn man neben der Ein- und Ausgabe 
von Text auch multimodale Ein- und Ausgaben, insbesondere von Bilddateien, berücksichtigt? 

 Welche Anwendungsfälle bestehen in der öffentlichen Verwaltung für KI-Schnittstellen, über die 
Sprachmodelle an Anwendungen Dritter angebunden werden können? 

 Welche Unterschiede ergeben sich im Hinblick auf den Nutzen und mögliche Anwendungsfälle 
im Vergleich von Bing Chat, ChatGPT und anderen verfügbaren Sprachmodellen? 

 Wie wirken sich Variationen in der sprachlichen Qualität der Eingaben, insbesondere im Kontext 
der Unterstützung von Menschen bei der (digitalen) Antragsstellung, auf die Qualität der Aus-
gaben aus? 

 Wie lässt sich Bing Chat/GPT-4 auf rechtskonforme Art, insbesondere auf datenschutzrechtlich 
konforme Weise, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einer Verwaltung zur Verfügung stel-
len? 
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